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Planetenstellung im Monat Dezember 1883

Berlin
Mittag

Abweich v Aequat

l nördl südl Culmiriation

k m
Merkur

5 17 7 45 24 25 58 0 12
10 17 42 8 25 16 5 0 27
15 18 16 S2 25 31 20 0 42
20 18 51 28 25 9 23 0 57
25 19 25 3 24 9 13 1 11
30 19 56 1 22 33 30 1 22

Benus
5 13 8 43 24 29 21 1 13

10 18 36 11 24 24 26 1 21
15 19 3 31 24 0 45 1 28
20 19 30 35 23 13 43 1 36
25 19 57 18 22 19 5 1 43
30 20 23 33 21 2 54 1 49

Mars
5 9 33 18 1 17 18 57 16 38

10 9 37 5 17 12 37 16 22
15 9 39 50 17 11 41 16 5

20 9 41 26 17 16 41 15 47
25 S 41 48 17 28 3 15 27
30 9 40 50 17 45 56 15 7

Jupiter
9 8 25 47 i 19 41 27 15 14

IS 8 22 46 19 53 40 14 32
29 8 18 38 s 20 9 15 13 49

Saturn
9 17 7 I l i9 19 24 11 6

19 4 13 55 19 12 49 10 23
29 4 11 6 I 1S 7 25 9 41

Uranus
9 53 23 i 1 32 10 18 42

19 11 54 3 1 28 13 18 3
29 54 23 II i 1 26 30 1 24

Neptun
7 3 3 12 II 44 5 10 5

19 7 6 I 15 40 4 9 16
31 0 6 14 1 15 37 3 I 8 28

Planeteneonstellationen im Dezember 1888
Dezember 11 12 k Neptun mit dem Monde in Conj in Rect

12 8Ii Venus in Sonnenferne
12 14k Saturn mit dem Monde in Conj in Rect
16 16k Jupiter desgl
18 3K Mars desgl
19 19 k Uranus in Quadratur mit der Sonne
2t 11K Merkur i größter südlicher helizentrischer Breite
20 22 k Uranus mit dem Monde in Conj in Rect
21 17 k Die Sonne tritt in das Zeichen des Steinbocks

Winters Anfang
23 22K Mars wird stationär
3l 13K Merkur mit dem Monde in Conj in Rect
31 9K

Verfinsterungen der Jupitermonde

I Mond II Mond3K 13m 39s Dez 1 12k 25m 47 s
6 15 43 37 8 15 1 59
8 10 11 57 12 4 20 31

13 17 37 0 15 17 38 9

15 12 5 22 19 6 56 39

17 6 33 43 22 20 14 17
20 19 30 29 26 9 32 44
22 13
24 8
29 IS
31 10

53 53
27 15
52 33
20 56

Dez
Mondphasen

7 0K 40m Erstes Viertel
12 5 Mond in Erdnähe
13 16 22 Vollmond
20 21 2 Letzies Viertel
24 4 Mond in Erdferne
29 1 53 Neumond

Locales
Halle den S December

der heutigen Stadtverordneten Ver
sammlung wird seitens der Finanzkommission für die Aus
gaben der Trottoirkommission eine vorschlußweise Bewilligung

von weiteren 25 000 Mark befürwortet werden da die der
Trottoirkommission bereits bewilligten 10000 Mark bei Wei
tem nicht ausgereicht haben

Akademische Festlichkeit Die von dem der
zeitigen Rektor unse er Universität Herrn Professor Boretius
in den Räumen des Jägerbergs am Freitage veranstaltete
Festlichkeit war von etwa 350 geladenen Personen beiderlei
Geschlechts besucht Außer den Docenten der Universität
und ihren Damen sowie einer bedeutenden Anzahl von
Studenten aller Couleurs waren die Spitzen sämmtlicher
Militär und Civilbehörden vertreten Auch zwei Räthe
des Kultusministeriums die gerade hier sich aufhielten be
fanden sich unter der Gesellschaft Die Musik wurde durch
das Leipziger Gewandhausquartett ausgeführt Nach dem
Souper das um 9 Uhr eingenommen wurde fand für die
Jugend ein flottes Tänzchen statt das den Schluß der erst
am frühen Morgen endenden Festlichkeit bildete

sJm Bürgerverein für städtische Interessen
wurde zuerst in der Sitzung vom vergangenen Sonnabend
daran erinnert daß nunmehr der Termin zur Einreichung
von Plänen für das neue Stadttheater abgelaufen ist Es
wurde dabei bemerkt daß es empfehlenswerth gewesen wäre
die Konkurrenzpläne vor dem Spruche des Preisrichterkolle
giums dem Publikum zugängig zu machen da doch mitunter
von demselben ein nicht zu verachtendes Urtheil abgegeben
Würde welches die Herren Preisrichter in irgend welcher Hin
sicht in Erwägung ziehen könnten Als zweiter Gegenstand
wurde die in Aussicht stehende Wahl der drei Rectoren für
die hiesigen Elementarschulen besprochen und die wohl gesicherte

Wahl des Herrn Oberlehrer Steger mit großer Befriedigung
aufgenommen Bezüglich der Biersteuer Angelegenheit wurde
vom Vorsitzenden mitgetheilt daß die eingesetzte Kommission
noch keine Beschlüsse habe fassen können da erst Erhebungen

in andern Städten angestellt worden seien Anlaß zu einer
längeren und lebhaften Debatte gab der in der letzten Frei
tagsnummer enthaltene Artikel über die Pferdebahn Es
wurde ausgesprochen daß die bis jetzt vorgekommenen 7 bis 8
Unglücksfälle auch wohl passirt wären wenn Conducteure
auf den betreffenden Wagen gewesen wären denn die Haupt
schuld an diesen Unglücksfällen trage weder der Kutscher noch
das zu schnelle Fahren sondern lediglich unser unvorsichtiges
Publikum Viel Unglück werde aber vermieden werden wenn
nur an den Weichen gehalten werden dürste dadurch würde
auch gleichzeitig ein geregelterer Verkehr bewirkt werden Mit
Bezug auf das Ueberlaufen der Bahngeleise unmittelbar vor
dem Straßenbahnwagen wurde erwähnt daß in den Schulen
die Kinder welche bei solchem Unfug betroffen werden streng
bestraft würden Geklagt wurde daß die Wege an der neuen
Promenade immer noch nicht genügend eingefriedigt sind und
daß fortwährend mehr Böschung als Weg benutzt würde
sodaß schließlich die Anlagen selbst zu Grunde gehen würden
Nachdem hierauf Herr Brauereibes Schultze seinen Mitbürgern
für das Vertrauen gedankt hatte welches sie ihm durch seine
Wiederwahl zum Stadtverordneten entgegen gebracht hätten
wurde noch die Frage besprochen wann und in welcher
Weise das diesjährige Stiftungsfest des Vereins gefeiert
werden solle Nachdem von verschiedenen Seiten Vorschläge
gemacht worden waren wurde diese Angelegenheit durch Be
schluß der Versammlung dem Vorstande überlassen welcher
nach Einsicht in den Stand der Kassenverhältnisse die nöthigen
Arrangements treffen wird Außer diesen Punkten kamen
noch die Beschlüsse einzelner Stadtverordneten Kommissionen

zur Sprache worüber wir an anderer Stelle berichten
IDie gemischte Kommission zur Durchberathung

des Projektes des Bahnhofs Umbaues hat in ihrer letzten
Sitzung beschlossen den Magistrat zu ersuchen sich an Seine
Excellenz den Herrn Minister der öffentlichen Arbeiten mit
einem Gesuche zu wenden in welchem darauf hingewiesen
werden soll daß für unsere großaufstrebende Stadt der ganze
Zuschnitt des Bahnhofs Projektes ein vielleicht zu kleiner und
untergeordneter sei Ferner sollen dem Herrn Minister noch
folgende Wünsche unterbreitet werden Vor allem sei es un
bedingt nothwendig daß die jetzt auf 20 w Breite projektirte
Delitzscherstraße auf mindestens 25 w verbreitert werde denn
der Verkehr müsse dort als auf der einzigen Verkehrsader
von und zu dem Bahnhofe ein ganz kollossaler werden da
nicht allein sämmtliche Güter darunter nicht selten große
Dampfkessel und ganze Ladungen Langholz ab und zugefahren
werden müssen sondern auch die Droschken und Straßenbahn
züge daselbst fahren würden Wenn nun der sehr leicht
mögliche Fall einträte daß bei einem solchen Dampfkessel
transport eine Achse bräche so würde wenn der Kessel etwas
schräg auf die Straße zu liegen käme der Verkehr bedeutend
gehemmt werden Ferner soll um eine möglichste Verbreite
rung des Personentunnels gebeten werden Als unbedingt
nothwendig sei die Erhaltung des Kanenaerweges und zwar
in Gestalt einer Unterführung zu bezeichnen Sehr erwünscht
würde es gleichfalls sein wenn der Steinthorbahnhof und der
jetzige Thüringer Güterbahnhof auch in Zukunft erhalten
blieben Daß auch fernerhin die bestehende Ueberführung
der Bahn bei dem Hofmeister schen Grundstücke unerläßlich
sei um auf der langen Strecke von der Delitzscherstraße bis
zum grünen Hofe noch eine Kommunikation zu haben ergebe
sich daraus daß man die im Osten liegenden Grundstücke
nicht als Ackerland sondern als Bauterrain namentlich für
gewerbliche Etablissements anzusehen habe für welch letztere
sich das Terrain seiner unmittelbaren Lage an den Schienen
wegen ganz vorzüglich eigne und welche auch bereits projektirt
worden seien

Der hiesige Ortsverband der deutschen
Gewerkvereine hatte gestern Abend im Saale des
Rosenthal für seine Mitglieder und deren Familien eine

Abendunterhaltung veranstaltet welche sich der regsten Be
theiligung seitens der Geladenen zu erfreuen hatte Eine
L Mann starke Musikkapelle begann mit dem Vortrage eini
ger Tänze worauf Herr Oberlehrer vr Richter das Wort
zu einem Vortrage über Die Entstehung der Erde ergriff
In gemeinverständlicher populärer Weise schilderte er in der
Reihe die verschiedenen Entwickelungsphasen des neu entstan
denen Erdkörpers wobei er dieselben um an die alte dem
Volke geläufigere Vorstellung von der Weltschöpfung anzu
knüpfen als Schöpfungstage bezeichnete Gegen Ende seines
Vortrages wies er auf die der Menschheit gewordene Auf
gabe die Natur zu beherrschen hin und kam auf die Ziele
und Pflichten der Gewerkvereine zu sprechen indem er in
warmen Worten den besten Wünschen für das fernere Wach
sen und Erstarken derselben Ausdruck gab Lebhafter Beifall
folgte dem Vortrage wie auch die Versammlung dem Red
ner durch Erheben von den Plätzen ihren Dank abstattete
Hieran reihten sich abwechselnd Vorträge der Musikkapelle
und humoristische Soloproduktionen einzelner Mitglieder von
denen besonders Die Altenburger Amme verdienten und
reichen Applaus erntete

Krieger Verein Zum Besten einer Weih
nachtsbescheerung für Kinder ärmerer Kameraden des Vereins
fand am Sonnabend Abend im Neuen Theater für die
Mitglieder des hiesigen Kriegervereins und deren Angehörige
Concert und Theater statt Besonderen Beifall fanden die
beiden zum Theil unter Mitwirkung von berufsmäßigen
Schauspielern zur Aufführung gelangten Stücke Herr und
Sklave v Frhr v Zedlitz und List und Phlegma von
Angell Auch das Concertprogramm enthielt mehrere beliebte
Nummern denen es an Beifall nicht fehlte

sDer Artillerieverein Halle a/S und Um
gegend s hielt am Sonnabend im Rosenthal ein Vergnügen
bestehend in Concert und komischen Vorträgen ab welches
sehr zahlreich besucht war so daß obgleich das Entree nur
10 betrug doch ein ganz hübsches Sümmchen erzielt
wurde welches zu einer Weihnachtsbescheerung für die Kin
der der Kameraden verwendet werden wird

sAus dem Berichte über den Stand und die
Verwaltung der Gemeinde Angelegenheiten der Stadt Halle
welcher der heutigen Stadtverordneten Versammlung vorge
legt wird und welcher das letzte Geschäftsjahr vom i April
1882 bis 31 März 1883 umfaßt ersehen wir daß das
vergangene Geschäftsjahr für die Entwickelung unserer
Stadt günstig gewesen ist Von größeren Unglücksfällen ist
sie verschont geblieben auch die im Herbst und Frühling
wiederholt eingetretenen Hochwasser haben keinen erheblichen
Schaden angerichtet Die Ernte des vorigen Jahres war
für unsern Stadtbezirk wie für die Umgegend bezüglich der
meisten Feldfrüchte ergiebig Handel und Industrie haben
im Großen und Ganzen einen befriedigenden Aufschwung
genommen Obgleich die Bauthätigkeit noch bedeutender
gewesen ist als in den vorhergehenden Jahren macht sich
in Folge der nicht unerheblichen Bevölkerungszunahme ein
Ueberfluß an leer stehenden Wohnungen nicht bemerkbar an
kleinen Wohnungen ist sogar Mangel weshalb viele Ar
beiterfamilien nach Giebichenstein verzogen sind Die Ueber
führung der Berlinerstraße ist inzwischen fertig gestellt und
sind damit die zahlreichen Niveauübergänge am Steinthor
Bahnhofe beseitigt was im Sicherheits Jntereffe längst ge
boten erschien Von größter Wichtigkeit für die Verkehrs
verhältnisse unserer Stadt ist die Straßenbahn welche am
15 Oktober v Js eröffnet wurde Anlage und Betrieb
derselben ist zu loben und ihre bedeutende von Monat zu
Monat steigende Frequenz beweist daß sie einem dringenden

Bedürfnisse entsprochen hat In den meisten Schichten der
Bevölkerung ist eine Zunahme des Wohlstandes bemerkbar
deshalb ist die Steuerkraft in konstanter Steigerung be
griffen Die Finanzen der Stadtgemeinde befinden sich in
einem geordneten Zustande Die im Oktober v I veran
laßte Personen Aufnahme ergab 74816 Einwohner dar
unter 638 Militärpersonen Geboren wurden im Jahre
1882 in Summa 2807 Kinder 94 mehr als im Vor
jahre Eheschließungen erfolgten 650 gegen 1881 um 40
mehr Gestorben sind 1882 1970 Personen oder 154
mehr als im Vorjahre Ueber die Einzelnheiten des umfäng
lichen Berichtes lassen wir eine eingehende Besprechung folgen

Trothaer Männer Verein Auf Anregung
mehrerer Bürger von Trotha war am Sonnabend Abend
im dortigen Büchner schen Restaurant eine Versammlung
einberufen in welcher über die Gründung eines Vereins
ähnlich dem bereits seit vielen Jahren bestehenden und be
währten Männer Verein in Giebichenstein beschlossen werden
sollte Ueber vierzig Bürger hatten sich zu dieser Versamm
lung eingefunden Nachdem dieselbe eröffnet wurde der
Zweck derselben bekannt gemacht wobei namentlich darauf
hingewiesen wurde daß es für Trotha ein längst empfun
denes Bedürfniß sei die Geselligkeit in der besseren Ge
sellschaft zu fördern und sich untereinander durch Halten
von Vorträgen und Erzählungen auf sämmtlichen Gebieten
des allgemeinen Wissens fortzubilden Sodann legte ein
Mitglied des Giebichenfteiner Vereins die Grundzüge und
Tendenzen des dortigen Männer Vereins klar was von allen
Anwesenden beifällig aufgenommen wurde Es wurde nun
zur Abstimmung geschritten welche die Betheiligung von
40 Personen an dem in Aussicht genommenen Verein ergab
Der Verein wurde nun unter der Bezeichnung Trothaer
Männer Verein konstituirt und hierauf zur Wahl des Vor
standes geschritten in welchem durch Akklamation Herr
Fabrikant Carl Nagel als Vorsitzender Herr Bahnmeister
Giffeh als dessen Stellvertreter Herr Buchhalter Zwanziger
als Kassirer Herr Kaufmann Büchner als Stellvertreter
desselben Herr Amtssekretär Müller zum Schriftführer Herr
Buchhalter Heffelbach als dessen Stellvertreter gewählt wur
den Ferner wurde der am Erscheinen verhinderte Herr
Pastor Backs zum Ehrenvorsitzenden einstimmig ernannt
Schließlich machte man sich noch über die Vereinsabende
welche regelmäßig einmal in der Woche stattfinden sollen
schlüssig und bestimmte auch das Vereinslokal

Oandgüterordnung Das Herrenhaus hatte am
12 Januar d I beschlossen die Regierung zu ersuchen
nachdem durch den sächsischen Provinziallandtag das Bedürf
niß einer Höferolle zwar anerkannt ein entsprechender
Gesetzentwurf aber zurückgestellt worden ist nach Anhörung
anderer geeigneter Organe in der Altmark ein Gesetz ent
sprechend der Landgüterordnung für die Provinz Branden
burg für die vier altmärkischen Kreise Stendal Salzwedel
Gardelegen und Osterbürg dem Landtage vorzulegen Darauf
antwortet jetzt die Regierung Die in Folge dieses Beschlusses
eingeleiteten Verhandlungen sind noch nicht zum Abschluß
gelangt Der Oberpräsident der Provinz Sachsen ist beauf
tragt worden die Kreistage der vier altmärkischen Kreise
über den Erlaß einer Landgüterordnung für die Altmark
nach dem Vorbilde der für die Provinz Brandenburg erlassenen
gutachtlich zu hören

Charakterverleihung Dem Gerichtsschreiber
Sekretär Schmidt in Merseburg ist der Charakter als
Kanzlei Rath verliehen worden

sFeuer In der vergangenen Nacht gegen 3 Uhr
ertönte wieder Feuerlärm und zwar brannte die Chocoladen
Fabrik der Konditoren Gebrüder David in der gr Wall
straße Das Feuer war in den sogenannten Cacao Räumen
entstanden doch hat sich bis jetzt nicht im Entferntesten fest
stellen lassen wie dasselbe entstanden ist da seit gestern
Abend 7 Uhr die Arbeit bereits eingestellt war Nach ca
3 stündiger Arbeit beider Feuerwehren war d r Brand ge
löscht da zu dessen eigentlichen Herde schwer zu gelangen
war Der Schaden an vernichteten Mehl und Cacao Vor
räthen durch Wasser und Feuer ist jedenfalls ziemlich be
deutend Weiterer Schaden wird noch dadurch herbeige
führt daß die Maschinen auf längere Zeit nicht gangbar
sein werden

fSelb st Mordversuch Der Schmiedelehrling
Hermann Lettau 16 Jahre alt seit ca 1 Jahren
beim Schmiedemeister Bunge kl Brauhausgasse in der Lehre



trank am 29 d Mts Morgens zwischen 5 und 6 Uhr
Schwefelsäure um sich zu vergiften Er wurde erheblich ver
letzt in die königl Klinik aufgenommen befindet sich aber
auf dem Wege der Besserung Als Motiv kann nur Unlust
zur Erlernung des Handwerks angesehen werden da andere
Gründe nach keiner Richtung hin vorhanden

s Unterschlagungund Diebstahl DerMaurer
meister Hoffmann in Schraplau nahm unlängst den Knecht
Berthold Losse von hier in Dienst und schickte denselben
kürzlich mit einem mit Kohle beladenem Geschirr nach Schaf
stedt Die Ladung lieferte L auch richtig ab fand es aber
alsdann für gut nicht wieder zu seinem Herrn zurückzukehren
er fuhr vielmehr mit dem Geschirr hierher verkaufte hier ein
Pferd von einigen hundert Mark für 31,75 Mark an einen
Roßschlächter und stellte das andere Pferd nebst Wagen in
einen hiesigen Gasthof ein um wahrscheinlich weitere Gelegen
heit zum Verkaufen abzuwarten was ihm indeß glücklicher
Weise nicht gelang Von dem Geschädigten war nämlich unsre
Criminal Polizei schleunigst benachrichtigt worden und diese
vereitelte das Veräußern des Wagens und des zweiten Pfer
des Das verkaufte Pferd war zum Glück auch noch nicht
geschlachtet und kommt so der Eigenthümer ohne größeren
Schaden wieder zu seinem Besitz Der Durchbrenner wurde
am andern Tage in einer hiesigen Restauration betroffen
und zur Haft gebracht Das gelöste Geld hatte er bereits
mit mehreren Genossen seines Schlages durchgebracht

Städtische Sparlasse zu Halle a/S
Abschluß ult November 1883

1883 1882Einzahlungen im November
220324,34 in 1985 Nr 233638,72 in 1555 Nr

Rückzahlungen im November
204698,77 in 1095 Nr 178865,30 in 1025 Nr

Gesammt Umsatz im November

425023,11 in 3080 Nr 412504,02 in 2580 Nr
Einzahlungen bis ult November

3405345,82 in 27013 Nr 2970393,72 S iN 22659 Nr
Rückzahlungen bis ult November

2703388,51 in 13550 Nr 2267310,27 in 12073 Nr
Gesammt Umsatz bis uU November

6108734,33 in40563 Nr 5237703,99 in 34732 Nr
Das Guthaben der Interessenten beträgt

ult November 1883
auf 17350 Conten 7061642,58

Pfennig Sparkasse
Verkaufte Sparmarken Z 10 im November 3900 Stück

bis ult 33900
Zurückgelangte Sparkarten s 1 im November 384 St

bis ult 2238
Standesamt Halle Meldung vom 1 Dezember
Aufgeboten Der Kaufmann Wilhelm Ferdinand

Carl Hermann Förster Magdeburgerstraße 40g, und
Mathilde Georgine Hermine Müller Elsterwerda Der
Bürstenmacher Ferdinand Carl Friedrich Hermann Anhalt
Gera und Lina Bertha Klemm Leipzig

Eheschließungen Der Kaufmann Christian Wil
helm Theodor Düwert Charlottenstraße 3 und Marie
Ottilie Eleonore Koch Anhalterstraße 5a Der Registralor
Max Louis Ferdinand Richter und Friederike Henriette
Marie Kalze kl Brauhausgasse 17 Der Cigarrenmacher
Ernst Oskar Reimann und Pauline Marie Wilhelmine
Schumann Kuttelhos 3 Der Fuhrwerksbesitzer Robert
August Wilhelm Mielke Oberglaucha 27 und Marie Therefe
Alter Schülershof 21 Der Eisendreher Lorenz Gustav
Theodor Flöthe und Natalie Alma Weigelt Leipziger
straße 89 Der Schlosser Friedrich Gustav Metsch und
Amalie Therese Pötsch Sophienstraße 34 Der Mechaniker
Johann Friedrich Hugo Abraham gr Steinstraße 14 und
Auguste Amalie Wohlfeil Magdeburgerstraße 21 Am
26 November Der Bildhauer Christian Heinrich Michael
Schmidt und Hsdwig Bechstedt gr Klausstraße 23

Geboren Dem Bodenmeister August Siegling Wörm
litzerstraße 5 ein S Paul Oskar Dem Handarbeiter
Wilhelm Süße Weidenplan 10 eine T Minna Frieda
Dem Buchdrucker Carl Hiensch Lindenstraße 22 ein S
Franz Max Dem pensionirten Gensdarm Christian
Eßrich Harz 31 ein S Gustav Adolf Ein unehel S
Harzgasse 5

Gestorben Die Wittwe Marie Therese Eichelmann
geb Frohmann 66 I 11 M 5 T Emphysem Ober
glauche 17 Der Ziegler Franz Schiller 39 I 3 M
8 T Lungenkrebs Klinik Ein unehel S 4 T Schwäche
Geiststraße 23

Standesamt Giebichenstein
Meldung vom 24 November

Eheschließung Der Sandformer R M Barth
Halle und F Eckstein Reilstr 29g,

Gestorben Des Fabrikarbeiter F A Reinhardt S
4 M 24 T Krämpfe Schulgasse 1

Meldung vom 26 November
Gestorben Die Wittwe E Geidies geb Hirschfeld

58 I 1 M 1 T Mutlerkrebs Brnnnenstr 23 Der
Kaufmann C M Kesselring 33 I 8 T Lungenschwindsucht
Wittekindstr 11 Die verehel Former Tiemann B
M W geb Nordmann 24 I 4 M 1 T Peritonitis
Breitenstr 5k Des Fabrikarbeiter F C R Hoffmann
T 2 I 3 M 10 T Lungenentzündung kl Breiten
straße 5

Meldung vom 27 November
Geboren Dem Gelbgießer F H Bölling ein S

Schleifweg 9 Dem Fabrikarbeiter A A I Bielig ein
S Hohestr 4

Meldung vom 28 November
Geboren Dem Handarbeiter C A F May ein

S Schulgasse 1
Gestorben Der Kantor einer G G Gramm

77 I 1 M 26 T Nervenschlag Trothaischestr 33

Eingesandt
Einsender dieses glaubt ganz sicher nicht nur im Inter

esse sämmtlicher Gaskonsumenten sondern der ganzen Ein
wohner zu sprechen wenn derselbe sich nicht nur über die
überaus schlechte Qulität des Gases beschwert welches an
Lichtstärke kaum die Rüböllampen von vor 4 Jahrzehnten über
trifft sondern auch darüber daß bei dieser schlechten Quali
tät noch kaum Druck zu verspüren ist

Da für das große steuerzahlende Publikum in der
Stadt jetzt die Zeit der Ernte ist so hoffe ich daß in An
betracht dessen diese öffentliche Klage genügen wird sofort
bessere Verhältnisse eintreten zu lassen

Sollten solche nicht binnen wenigen Tagen vorhanden
sein so wird eine große Massenpetition an das Oberhaupt
der Stadt wohl den erwünschten Erfolg erzielen

Die in letzter Zeit so vielfach gehörte Klage über das
zu schlechte Gaslicht unserer Stadt war am vorigen Sonn
abend wieder einmal voll berechtigt denn trotzdem z B in
den Restaurationen sämmtliche Gasflammen angezündet wur
den herrschte doch nur in den Räumen kaum ein Halb
dunkel so daß man sich Zeitungen und Journale dicht vor
die Augen halten mußte um sie lesen zu können Ebenso
waren die in den Schaufenstern der Läden ausgestellten Ge
genstände nur sehr mangelhaft zu erkennen was gerade jetzt
zur Weihnachtszeit für Käufer und Verkäufer von beson
derem Interesse ist Wenn bei so spärlicher Beleuchtung der
Straßen denn trotz der schwachen Leuchtkraft des Gases
brannten nicht einmal alle Laternen etwa durch die nach
wie vor auch des Abends schnell um die Ecken biegende
Straßenbahn ein Unglück geschähe dann könnte weder dem
Kutscher noch dem Publikum leine Schuld beigemessen wer
den Es ist deshalb im Interesse auch der Sicherheit des
Publikums auf den Straßen die Beschaffung einer besseren
Beleuchtung dringend nothwendig Oivis

Provinzielles
Stendal 30 November Heute Nachmittag verstarb

nach kurzem Krankenlager der Präsident des hiesigen Land
gerichts Herr Fromm Der Verstorbene vertrat Ausgang
der 70er Jahre den Wahlkreis Stendal Osterburg und ge
hörte der national liberalen Partei an

Ans den Nachbarstaaten
Leipzig Wohl selten dürfte eine Ehescheidungsklage

so schnell beigelegt werden als es dieser Tage im hiesigen
königlichen Landgericht der Fall war Die vorgeladene
Frau eines hiesigen Schneidermeisters war pünktlich zum
Termin erschienen als sich plötzlich derselben ein Unwohl
sein bemächtigte dergestalt daß die Bedauernswerthe trotz
angewendeter Hilse nach ihrer Unterbringung im Kranken
hause verstarb ihr 51 Geburtstag war auch ihr Sterbetag

Braunschweig 1 Dezember Heute wurde in der
hiesigen von der verstorbenen Frau Amalia Löbbecke gegrün
deten Kleinkinderbewahranstalt das Fest des 50 jährigen Be
stehens derselben in dem Eßsaale des Instituts festlich be
gangen Den Hauptpunkt der Feier bildete die Festrede des
Herrn Pastor Pini welcher in herzlichen Worten den Segen
der Anstalt beleuchtete Die langjährige Pflegerin der
Kleinen Frau Kothe erhielt von der Kaiserin eine pracht
volle Broche mit dem Namenszuge der hohen Frau Heute
Abend findet zum Besten der Anstalt ein großes Concert im
Altstadtrathhaussaale statt Heute Mittag hatten wir
hier starken den ersten Schneefall

Vermischtes
sVon dem Besuch des Kronprinzen in

Toledos berichtet der Korrespondent der Post u A
Folgendes

Der König zeigte wie die einzelne Klinge aus drei Stücken
Eisen und Stahl zusammengeschmiedet wird Man wolle das Ge
heimniß der Vorzüglichkeit der Toledoklingen in dem Wasser des
Tajo in dem sie gebadet werden erkennen aber eigentlich beruhe es
in dem seit Jahrhunderten dafür ausgebildeten Auge in der Hand
arbeitsübung der Arbeiter Der König ließ die Probe einer Klinge
machen sie wurde an einem festen Gegenstande in einem Halbkreise
gebogen auf einem Eisenblock gehauen ebenso mit der Schneide gegen
einen eisernen Stab Dann machte der König auch einige Fecht
bewegnngnng mit einer langen Klinge in einem breiten Korb in der
rechten Hand und der Dague einer zwischen Degen und Dolch varii
renden Waffe die der Kämpfer zum Pariren in der linken Hand
hielt Zum Schlüsse der Besichtigung die eine volle Stunde in An
spruch genommen hatte führte der König seinen hohen Gast an einen
Glaskasten in dem kleine Schmucksachen in Toledoarbeit ausgelegt
waren und bat seinen Gast davon als Andenken für die Kron
prinzessin und die Prinzessinnen mitzunehmen Der hohe Herr
wählte Einiges aus Auch die anderen Herren sollten herzutreten und
für ihre Frauen mitnehmen König Alfons war von einer Liebens
würdigkeit daß man ganz die Majestät von Spanien vergaß und
nur einen charmanten überaus unterrichteten Offizier mit den Allüren
des österreichischen Heeres vor sich zu haben glaubte der sich die
Cigarre an der des ihm zunächst stehenden Kameraden anzünoete
und den Kronprinzen mit Du anredete Fritz komm wir müssen
gehen Es klang hier an den Ufern des Tajo so heimisch und
traut Leider daß man schon gehen mußte es war noch so viel
Merkwürdiges hier zu sehen zn erfahren Der Vorstand des Etab
lissements ist ein Artillerie Oberst der an der Seite seines Königs
die Honneurs machte Zu bemerken ist noch daß in der Waffen
fabrik von Toledo alle blanken Waffen für die Armee gemacht
werden

Früher trug jede Toledo Klinge die Inschrift
No ms 8KAUSS sin rs,20N
M ins sindkinss sin donor

Ziehe mich nicht ohne Grund stecke mich nie eine ohne Ehre

Ueber die Einweihung der monumentalen Erzgmppe
welche zum Andenken an die Königin Jsabella die Katholische
errichtet ist telegraphirt der Correspondent des B T

Hoch auf einem tempelförmigen Unterbau erhebt sich auf feurig
einherstürmendem Rosse die schlanke Gestalt der berühmten Herrscherin

Ihre linke Hand schwingt ein hoch emporragendes Kreuz Als Ver
treter der Kirche steht links von ihr die ernste Figur des Kardinals
Mendoza rechts als Versinnbildlichung der weltlichen Macht der
Großkapitän Gonzales de Cordoba Die ganze Gruppe in dunkler
Bronze gehalten hebt sich sehr schön und effektvoll von der lichteren
Umgebung ab Als unser Kronprinz zusammen mit dem König der
Königin der Königin Mutter Jsabella und den Jnsantinnen auf den
Platz vorfuhr begann die Militärmusik Heil Dir im Siegerkranz
zn spielen wobei ich die Bemerkung machte daß unsere spanischen
Gastherren unsere preußische Nationalhymne sich bereits so gut eine

geprägt haben daß die Damen sie leicht zu trällern uui die lieb
Jugeud sie bereits tadellos zn pfeifen versteht Unser Kronprinz in
Helm und hellblauer preußischer Dragoner Uniform machte wieder
einen überaus frischen und manneskräftigen Eindruck Neben ihm
in der Uniform eines spanischen Generals König Alfons und die
junge Königin in prachtvoller brauner Sammet Toilette Der preußische
Hymnus ist verklungen und die hohen Herrschaften mit ihrem zahl
reichen Gefolge besteigen die Estrade In diesem Augenblick erklingt
der spanische Königsmarsch und von dem Denkmal werden in dem
selben Augenblicke die in den spanischen Nationalfarben prangenden
Seidenvorhänge fortgezogen Kanonenschüsse verkünden den Akt der
Enthüllung

In der Nacht war Hofball im Schlosse In zwanzig
prächtigen Gemächern bewegten sich über zweitausend Perso
nen Die Herren meist in Uniformen die Damen in un
beschreiblich luxuriösen Toiletten Charakteristisch war daß
in einem kleinen besonderen Salon nach der Musik eines
kleinen besonderen Orchesters die erste Quadrille zu acht
Paaren vom Hofe getanzt wurde König Alfonso tanzte mir
der Exkönigin Jsabella und als Gegenüber unser Kronprinz
mit der jungen Königin Der König Alfonso trug dabei
wieder seine Uniform als gelber Straßburger Ulan während
unser Kronprinz die Gardes du Corps Uniform angelegt
hatte Sonst wurde nur noch in zwei Nebensalons geranzt
und zwar Quadrillen abwechselnd mit Walzer wobei ein
dichter Kreis von Zuschauern die Tanzenden umdrängte und
den Tanzraum auf das Engste zusammenpreßte Wer nicht
sehen konnte tröstete sich an den kostbaren Erfrischungen der
verschiedenen Büffets König Alfonso und unser Kronprinz
bewegten sich viel durch die drängenden Gäste Massen und
sprachen bald hier bald dort einzelne Gruppen an Beim
Nachhausegeheu konnte man nochmals den großartigen Trep
penbau bewundern auf dessen Stufen Hunderte von per
rückirten Dienern und Hellebardieren ein lebendiges Gelän
der bildeten

Zum Schluß eine kleine Episode die sich bei der Be
sichtigung der Militärschule ereignete Der Kronprinz machte
an der Seite des Königs einen Gang durch innere Räume
durch die Schlafsäle die Prachtgemächer die in Restauration
begriffen sind Auf diesem Gange trat einer der Zöglinge
an den hohen Herrn heran uud bat ihn in deutscher Sprache
daß er ihm für Weihnachten einen längeren Urlaub ver
schaffen möge Lächelnd nahm der Kronprinz die Bitte ent
gegen und fragte ihn wo er denn so gut Deutsch gelernt
habe

Ein fürstliches Wort Das Dtfch Mtgsbl
erhält folgende kleine Indiskretion aus dem Tagebuch eines
hohen Offiziers Im Herbst 1869 schickte mich König
Wilhelm zu den Manövern nach Baiern Se Maj instruirte
mich dazu wie folgt

Bei Schweinfurt versammeln sich ca 22000 Baiern ich muß
wissen wie diese mir verbündeten Truppen sind Baiern stellt im
Kriege mehr als 100000 Mann damit muß ich rechnen Ich
will von Ihnen genauen Bericht über Infanterie und Jäger werde
Ihnen einen Kavalleristen einen Artilleristen und einen Generalstabs
offtzier mitgeben diese berichten an Sie wo Sie nicht einverstanden
sind schreiben Sie es an den Rand

Wie man Sie dort aufnimmt weiß ich nicht wir haben sie
1866 geschlagen das nehmen die Leute übel Ich rechne ans
Ihren Takt ob Sie den König sehen ist ungewiß Sollten Sie
Prinz Karl von Baiern sehen so grüßen Sie ihn Seit 1866 wo
wir Gegner waren sind wir Freunde und korrespondiren fleißig Die
bairische Armee hat die Tüchtigkeit dieses Fürsten voll anerkannt als
er bald nach der Kampagne den Abschied nahm Er ist geistvoll
liebenswürdig und setzte der König lächelnd hinzu ein
galanter Herr

Ich reiste ab wurde in Baiern vortrefflich aufgenommen
und erinnere mich mit dankbarer Befriedigung an meinen fast
14 Tage langen Aufenthalt Außer den mit mir kommandirten
3 preußischen Offizieren sehr tüchtige Männer waren
dort zu demselben Zweck wie wir 2 Franzosen 1 Oester
reicher 2 Württemberger und 1 Norweger kommandirt Nach
dem die beiden erstgenannten Nationalitäten durch unser
kameradschaftliches Entgegenkommen überwunden waren schloß
sich die Gesellschaft uns an und folgte ohne daß ich mich
vordrängte meiner Leitung Der kommandirende General
v Hartmann war uns gegenüber ein perfekter Gentleman
Etwa in der Mitte des Manövers kam der König seine
Truppen sn zu sehen Se Majestät damals 23 Jahre
alt war frappirend schön und hoch elegant zu Fuß wie im
Sattel schien ihm seine königliche Haltung angeboren ich sah
nicht einen Moment des Gemachten oder Gesuchten ich sah
nie eine anziehendere Persönlichkeit Gleich nach der Parade
bei welcher ihn die zuschauenden Civilisten enthusiastisch em

pfingen ließ mich der König rufen Wir waren allein die
Audienz dauerte eine halbe Stunde Se Majestät sprach
über seine Armee sein Land dessen Schönheiten dessen Kunst
schätze und demnächst über Preußen Berlin Potsdam und
alle Städte vom Rhein bis zur Weichsel Seine Fragen
zeigten niemals Neugier vielmehr stets Wißbegier Auf meine
Entgegnung er möge sich doch persönlich mein Vaterland an
sehen sagte er Das geht nicht immer an ich bin gesund
bedarf deshalb keiner fremden Bäder zc und verzehre mein
Geld im eigenen Lande Als mich der Monarch entließ
reichte er mir die Hand und sagte

Grüßen Sie Ihren König uud sagen Sie ihm daß ich ihn
hoch verehre und daß ich wären wir auch nicht Verbündete ihm
doch meine ganze Armee zur Disposition gestellt hätte wenn es
Jemand wagte ihn anzugreifen

Dieser deutsche Fürst machte ein Jahr später jenen Aus
spruch zur Wahrheit

sEine seltsame Wirkungj hatte das kürzlich
gezogene große Loos der sächsischen Landeslotrerie in Greiz
ausgeübt Dort hatte der schon betagte Hausknecht eines
Gasthofes für einen Reifenden aus Düsseldorf das Loos
aus der Kollekte besorgt und der Reisende hatte mit den
einzelnen Zehnteln Handel getrieben Jetzt blieb ihm selbst
natürlich das Nachsehen und der Höteldiener wurde über
den Fall irrsinnig

sDie Laufbahn einer Schneidersiochterj
wird von einem amerikanischen Blatte in kurzen Zügen ge
schildert Vor etwa 30 Jahren trat in Springfield eüi
Amerikaner welcher heute in Paris wohnt in die Werk
statt eines aus Deutschland eingewanderten Schneider
Namens Heusler um eins Bestellung zu machen Bei d c
Unterredung mit dem Meister ward sein Ohr durch den



Klang frischer jugendlicher Stimmen gefesselt deren Besitze

rinnen im anstoßenden Gemach ein Duett sangen Da der
Schneider sah daß seinem Kunden der Gesang gefiel er
suchte er ihn daß Gemach zu betreten und stellte ihn seinen
jungen Töchtern Elise und Rose vor Es waren fast noch
Kinder das älteste ein hübsches schlankes Mädchen von 15
Jahren und obwohl Beide noch ohne alle Schule trugen
sie mehrere hübsche einfache Volkslieder mit süßer melo
discher Stimme und feinem Verständniß vor Ihr neuer
Bekannter war von ihren Leistungen so entzückt daß er
ihnen eine Auswahl neuester Kompositionen übersandte und
mehrere reiche und kunstliebende Damen Bostons veranlaßte

sich für sie zu interessiren Rose die Jüngere gab bald
jeden Gedanken an eine Künstlerlaufbahn auf und verhei
rathete sich Die Aeltere aber studirte weiter betrat die
Opernbühne und nahm schließlich ein Engagement in Europa

an Sie ist jetzt die Gräfin D Edla in morganatischer
Ehe dem König von Portugal angetraut Sie geleitete
ihren Galten unlängst nach Paris Ihr einstmaliger Be
schützer sandle ihr seine Karte erhielt umgehend eine Ein
ladung und ward auf das Herzlichste empfangen Die
Gräfin weit entfernt die ehemal Elise Heusler des Schnei
ders armes Töchterlein zu verleugnen plauderte mit war
mem Gefühl von den Tagen ihrer Jugend erkundigte sich
nach ihren alten Bekannten in Boston erzählte von ihren
Erfolgen als Sängerin und ließ zuletzt ihren königlichen
Gemahl kommen um denselben dem Jugendfreund vorzu
stellen Bekanntlich ist es nicht der jetzt regierende König
von Portugal Ludwig I mit welchem sich Fräulein Heus
ler vermählte sondern dessen Vater der Titularkönig Fer
dinand

Ein Verbrechens nach dessen Motiven man
bisher vergeblich geforscht hält die Einwohnerschaft der
Stadt Laconia in dem nordamerikanischen Staat New
Hampshire in Aufregung Ein gewisser Thomas Samon
der mit einer Frau Ford in demselben Hause wohnte fiel
über die Letztere ohne äußeren Anlaß her erschlug sie und
zwängte den Leichnam in einen Koffer Dann lud er den
Koffer auf eine Karre fuhr ihn nach dem eine englische
Meile weit belegenen Gasthause von James Ruddy und
lozirte sich daselbst ein In der Nacht tödtete er den Gast
wirth und dessen Kind und bearbeitete Frau Ruddy mit
einem Hackmesser bis sie zu Boden stürzte und anscheinend
todt liegen blieb Dann sprengte er Petroleum aus und
setzte das Haus in Brand Als die Nachbarn durch den
Feuerschein alarmirt herbeieilten fanden sie Frau Ruddy
vor dem Hause am Boden liegen sie hatte sich als sie
wieder zum Bewußtsein gekommen war aus dem Fenster
gestürzt Das Feuer wurde gelöscht Frau Ruddy aber
verschied bald darauf nachdem sie zuvor noch einige An
gaben über die Person des Thäters gemacht hatte Der
selbe wurde einige Tage darauf ergriffen und konnte nur
schwer vor der Lynchjustiz der aufs Höchste erbitterten Menge
bewahrt werden Zeichen von Geistesstörung hat man an
ihm nicht wahrgenommen

sDer ehemalige Vice Kaiser Z Wie Pierre
Giffard dem Figaro aus der Auvergne schreibt geht der
Ex Vice Kaiser Rouher unter traurigen Umständen seiner
Auflösung entgegen Seine Frau und Tochter wagten bis
her nicht die kleine Villa welche der Familie seit Jahren
als Sommeraufenthalt diente mit Paris vertauschen
weil die Gehirnerweichung stete Fortschritte macht und sie
den peinlichen Eindruck auf die alten Freunde und die bo
napartistische Umgebung fürchteten Jetzt haben sie sich
aber aus den Rath der Aerzte Vulpian und Danet die den
einstigen Staatsmann besuchten und sein Uebel für unheil
bar erklärten entschlossen nach Paris zu kommen wo der
Patient in seinen lichten Augenblicken mehr Zerstreuung
haben wird als in dem einsamen Schweizerhause bei Pointet
In solchen Augenblicken sagt er selbst er fühle die Ab
nahme seiner geistigen Fähigkeiten und das Herannahen
seines Endes aber dann verläßt ihn plötzlich sein Bewußt
sein er fängt an irre zu sprechen und die einfältigsten
Fragen an die Leute zu richten aus denen nur zu deutlich
hervorgeht daß der starke Mann mit dem mächtigen Gehirn
und der riesigen Arbeitskraft kindisch geworden ist Noch
hat er aus der Zeit da er mit Geschäften überhäuft war
die Gewohnheit beibehalten um 5 Uhr Morgens aufzuste
hen und arbeitet scheinbar aber ohne jeden Zusammen
hang einem Instinkte folgend der seinen Geist überlebt hat

sDie Königsberger Marzipan Fabrika
tion hat zu dem diesjährigen Weihnachtsfeste ihre Vor
bereitnngen schon früher treffen müssen als dies in den Vor
jahren geschehen ist weil in diesem Jahre ausnahmsweise
viele Bestellungen vom Auslande ergangen sind Am stärk
sten ist hierbei Amerika vertreten indeß fehlt es selbst an
Bestellungen aus Australien nicht

Dem Hermelin diesem vornehmen Pelzwerk
hat die Mode unbarmherzig und siegreich den Krieg erklärt
er ist zum Mantelfutter degradirt Und doch gab es eine
Zeit in welchem eine hohe Dame eifersüchtig über dieses
Regal wachte Ihrer Hoheit Damen durften sich dieses Pelz
werkes nicht bedienen und eine Sängerin welche mit einem
Hermelin UmHang erschien wurde von ihr keines Wortes
gewürdigt Das ist noch gar nicht lange her und heute
hütet sich jede Dame ängstlich vor dem Hermelin denn die
Mode die absolute Herrscherin gebietet es bei Strafe der
Lächerlichkeit

Ausbaldowern und Schmiere stehen
sind zwei Kunstausdrücke der Gaunersprache welche der Pro
zeß Dickhoff in weitesten Kreisen bekannt gemacht hat vor
Gericht sind dieselben absolut nicht neu sondern kommen
überall da vor wo es sich um die gerichtliche Procedur gegen
gewohnheitsmäßige Verbrecher zünftige Diebe Hochstapler c
handelt Das Wörterbuch der Gaunersprache ist überreich an
solchen Kunstausdrücken die sich eingebürgert haben seitdem
das Verbrecherthum eine Art Genossenschaft bildet Soll
irgend wo ein Einbruch verübt werden so lassen die Diebe
das betreffende Lokal zunächst ausblinden d h äußerlich
und von ferne besichtigen hat der Gauner Jemand übervor

theilt so hat er ihn bekaspert ist der Coup gelungen so
hat er den Betreffenden ausgeklustet Wird der Spitzbube
bei einem Diebstahl gestört oder verjagt so hat er Lampen
bekommen und wenn er nicht vorher einen Zinken gesteckt

erhält d h gewarnt wird durch die glatten Leute d h
die Vertrauten so passirt es ihm daß er verschütt geht
d h verhaftet wird Verschwiegenheit ist bekanntlich bei den
Spitzbuben Ehrensache trotzdem kommt es vor daß hier und

da einige pfeifen oder verseifen d h verrathen ja es
giebt auch rachsüchtige Leute unter ihnen die den Andern
ordentlich einpfeffern d h noch gravirendere Aussagen
über ihn machen als die schon bekannten sind Geübten
Dieben wird es nicht schwer den Richtern einen Putz vor
zumachen d h sich herauszuschwindeln andere vertheidigen
sich so schlecht daß sie sich selbst reinrudern namentlich
aber durch Kassiber versteckte Mittheilungen der Gefange
nen nach Außen hin welche zumeist von den Beamten ab
gefangen werden Abgesehen von den kleineren Spitzbuben
die sich damit begnügen daß sie hier und da etwas schießen

d h gelegentlich stehlen sind die Ausgedienten der Ver
brecherzunft in ganz besondere Kategorien eingetheilt die in
der Verbrechersprache wieder ihre eigenen Bezeichnungen haben

Die wichtigste Kategorie ist die der Schärfenspieler d h
derjenigen Leute die gestohlenes Gut gewohnheitsmäßig an
kaufen die Gohlegänger sind die Marktdiebe die Schotten
feller die Ladendiebe die Nepper diejenigen Gauner welche
unechte Sachen für echte verkaufen Zc zc Ganz bekannt aus
der Gaunersprache ist ferner das wilder Mann machen
d h den Verrückten spielen ferner der Lude ein Brech
eisen der Abstecher ein Instrument zum Oeffnen der Vor
hängeschlösser Da wo die Spitzbuben von oben sprechen
meinen sie die Kriminalpolizei resp das Gericht reden sie
vom Abdruck nehmen so handelt es sich um den Abdruck
eines Schlüssellochs wozu ein länglich geformtes Stück Wachs
dient dessen eine Seite naß gemacht und dann gegen das
Schlüsselloch gedrückt wird Schon diese wenigen Proben
thun dar daß der Wortschatz der Gaunersprache übereich ist
und daß es eines wirklichen Studiums der Kriminalbeamten
bedarf um sich darin zurecht zu finden

s Literarische Armbänder find die neueste
Ausgeburt barocken Geschmacks Dieselben bestehen aus einer

Anzahl Miniaturbücher aus Silber oder Gold welche durch
eine Doppelkette an einander befestigt sind Jedes dieser
Büchlein trägt in Emaille den Namen eines berühmten
Dichters oder eines hervorragenden Komponisten

Universitiits Nachrichten
Auf den Lehrstuhl für Kirchengeschichte in Jena

welchen bisher der Altmeister der deutschen protestantischen
Theologie Wirkl Geh Rath Dr Hase durch 120 Semester
innegehabt hat ist soeben Prof Dr Nippold aus Bern be
rufen worden dessen jüngste bedeutsame und für das Ver
ständniß der gegenwärtigen kirchlichen Wirren wichtige Pu
blikation das Handbuch der neuesten Kirchengeschichte
3 Auflage 2 Band Geschichte des Katholizismus seit
der Restauration von 1814 Elberfeld Verlag von Friede
richs mit so umfassender Quellenkenntniß und solider Zu
verlässigkeit gearbeitet ist daß die sonst so redefertigen Advo
katen des Ultramontanismus dessen Siegesgang und Er
oberungsgelüste Nippold warnend schildert bis jetzt kein
Wort sachlicher Erwiderung gesunden haben Professor
Nippold ein geborener Preuße war früher Extraordinarius
in Heidelberg wo er sein bekanntes Buch Welche Wege
führen nach Rom schrieb Seit 12 Jadren lehrt er als
Ordinarius in Bern wo sein Scheiden aus reich gesegneter
Wirksamkeit aufrichtig bedauert wird

Die Semestral Jnskription an der Universität Leip
zig ist nunmehr abgeschlossen es wurden vom 15 Oktober
bis 27 November 1084 Stndirende neu inskribirt und
zwar 207 Theologen 380 Juristen 158 Mediziner und
329 Philosophen

Kemfte MtttheUnNgm
Berlin 2 Dezember

Die Kaiserin ist nach längerem Aufenthalt in Koblenz
gestern Abend 9 Uhr 15 Minuten mittelst Extrazuges auf
dem Potsdamer Bahnhof nach Berlin znrückgekehrt Die
hohe Frau hatte sich jeden offiziellen Empfang verbeten und
war daher auch der ganze Perron abgesperrt Geräuschlos
lief der Zug in die Halle ein Die hohe Frau wurde in
einem Lehnsessel direkt von ihrem Salonwagen aus in die
Stadtequipage hineingetragen und brachte letztere der ein
Vorreiter voraufritt die Kaiserin in das Palais Trotz des
ungünstigen Wetters hatte sich namentlich vor dem Bahnhof
ein ziemlich zahlreiches Publikum angesammelt das der Kai
serin seine Grüße darbrachte Kurze Zeit nach der Kaiserin
um 10 Uhr Abends ist der Kaiser mit dem Prinzen Wil
helm dem Prinzen August von Würtemberg dem Erbgroß
herzog von Baden dem Fürsten von Schwarzburg Rudolstadt
und der übrigen Jagdgesellschaft aus dem Jagdterrain in der
Göhrde hier wieder eingetroffen so daß also jetzt die Majestä
ten wieder in Berlin vereint sind

Man schreibt dem Dtsch Mtgsbl von guter Seite
Während des gegenwärtigen Aufenthalts unseres Botschafters
am Petersburger Hofe General Lieutenant v Schweinitz in
Berlin ist mit demselben vielfach über die Abberufung und
die weitere Verwendung des deutschen Militärbevollmächtigten
zu Petersburg General v Werder konferirt worden Man
sieht in den hiesigen politischen Kreisen nur äußerst ungern
diesen verdienten Militär von seinem gegenwärtigen Posten
scheiden und der bezügliche Entschluß ist nur schwer und
zaudernd gefaßt worden Die Verhältnisse mahnten jedoch
mit eiserner Konsequenz zu diesem Schritte Die Stellung
des Generals von Werder ist nämlich in den letzten zwei
Jahren sagen wir es offen seit dem jüngsten Thron
wechsel in Rußland eine überaus unerquickliche geworden
Zu Lebzeiten Alexanders II wurde der General allerdings
sehr verwöhnt Stets sah man ihn bei Hofe und in der
nächsten Umgebung des Czaren Und Jedermann wußte daß
er vor allen Militärbevollmächtigten der übrigen Staaten

gewissermaßen bevorzugt ward Mit dem erfolgten Thron
wechsel traten andere Sympathien in den Vordergrund und
Niemand hatte vielleicht diesen Wechsel so sehr zu fühlen als
gerade dieser hohe deutsche Offizier Wenn General v Werder
es dennoch bis auf den heutigen Tag auf seinem Posten
ausgehalten hat so mußte dies in demselben Maße seinem
Patriotismus wie dem Wunsche seines Monarchen zugeschrie
ben werden

Die Ernennung des Generallieutenants v Wichmann
Kommandeur der 16 Division zum kommandirenden General
des 6 Armeekorps wird nunmehr bestätigt

Der Vatikanische Berichterstatter der Politischen
Korrespondenz tritt den Gerüchten entgegen denen zufolge
Kardinal Hohenlohe nach einem der Erzbisthümer Olmütz
Köln oder Gnesen Posen streben soll Der Kardinal habe
wiederholt erklärt er werde des Papstes Willen thun Nach
seiner baldigen Rückkehr nach Rom wird entschieden werden
ob er das Bisthum Albano faktisch verwalten oder nur
Titular bleiben soll während die Verwaltung einem Anderen
übertragen wird

In einem Artikel zur Lage schreibt die Times
Die Bemerkung des Deutschen Kaisers daß der Friede zur
Zeit gesichert sei bestätigt völlig die Meinung die wir vor
einigen Tagen ausgedrückt haben Die Ruhe Europas ist
von ungeheurer Wichtigkeit für England nicht allein vom
politischen sondern vom kommerziellen und ökonomischen Ge

sichtspunkte Wenn Ursache für Besorgniß in Bezug auf
Aegypten und China vorhanden ist so wird auf alle Fälle
empfunden daß der Regierung zugetraut werden mag daß
sie sowohl in der Wahrung der Interessen Englands am Nil
und der Landenge von Suez wie in dem Bestreben einen
Bruch im fernen Osten der gefährlich für den Britischen
Handel sein würde abzuwenden ihre Pflicht erfüllen werde
Keine unparteiische Person selbst wenn ihre Anschauungen
konservativ sind wird in Abrede stellen daß die Regierung
jetzt ein weiseres Verfahren in Aegypten einschlägt und daß
Lord Granville Alles thun wird was gethan werden kann

obwohl dies wie wir fürchten nicht viel ist um die
sich widersprechenden Ansprüche Frankreichs und Chinas in
Tonking zu vereinbaren

Telegraphische Nachrichten
Hamburg 2 Dezember Der englische Dampfer

Flora welcher Morgens nach Hnll abgegangen war
kollidirte bei Finkenwerder mit dem norwegischen Schooner
Ottar welcher von Batavia kam worauf an Bord des

Letzteren Feuer ausbrach Der Schooner sank die Mann
schaft wurde von der Flora gerettet welche beschädigt
hierher zurückkehrte Der französische Dampfer HYP
und der deutsche Dampfer Prinz Leopold welche beide
Morgens den Hafen verlassen hatten sind ebenfalls be
schädigt hier wieder eingelaufen sie hatten aus der Elbe
eine Kollision mit der von Apia kommenden Hamburger
Bark Georg Blohm Letztere ist stark beschädigt hier
eingetroffen

München 2 Dezember Wie der Allgem Ztg
aus Sofia gemeldet wird sanktionirt ein Dekret des Für
sten die Vorlegung des Zankow schen Gesetzentwurfes be
treffend die Abänderung der Art 8 und 9 der Konstitu
tion in der Nationalversammlung Die Regierung schlägt
darin zwei Kammern und einen Abgeordneten aus je
20 000 Einwohner beiderlei Geschlechts vor

Wien 2 Dezember Die hiesige evangelische Ge
meinde Augsburger Konfession beging heute ihr hundert
jähriges Bestehen durch einen Festgottesvienst Demselben
wohnten die Vertreter des Unterrichtsministeriums des Ge
meinderaths des Oberkirchenraths und der theologischen Fa
kultät bei

Pest 2 Dezember Das Amtsblatt veröffentlicht
die Ernennung des Grasen Khuen Hedervary zum Banus
von Kroatien sowie die Enthebung des Generals Ramberg
von dem Amte eines königlichen Kommissars in Kroatien
Die verfassungsmäßigen Zustände sind somit in Kroatien
wieder hergestellt und wiro der Landtag demnächst ein
berufen werden

Madrid 2 Dezember Abends Der König hat das
Geburtstagsglückwunsch Telegramm des Kaisers Wilhelm mit

einem Telegramm beantwortet worin er für die ihm er
wiesene Aufmerksamkeit und für die ihm zum Gesch nk gemachte
Statue des großen Kurfürsten seinen herzlichen Dank aus
spricht und den Gefühlen der Huldigung Ehrerbietung und
Ergebenheit Ausdruck giebt von welchen er für den Kaiser
beseelt sei der ihm so viele Beweise seiner Sympathie ge
geben habe Zu der heute Abend zu Ehren des deut
schen Kronprinzen im Stadthause stattfindenden musikalischen
Soiree hat die Munizipalität von Madrid mehrere Säle
mit verschwenderischer Pracht einrichten lassen der König
alle Mitglieder der königlichen Familie und die Elite der
hiesigen Gesellschaft wohnen der Festlichkeit bei

Paris 2 Dezember Abends Bis heute Nachmit
tag waren der Regierung keine neuen Nachrichten aus Ton
king zugegangen Wie der Temps meldet hat der
Kriegsminister von dem ersten Versuche mit dem Repetir
gewehr befriedigt beschlossen in einigen Regimentern mehrere

Züge mit diesem Gewehre zu bewaffnen um vor einer de
finitiven Beschlußfassung noch zahlreiche Versuche mit den
selben anzustellen

London 1 Dezember Abends Der Prozeß gegen
O Donnel wurde heute Abend beendigt der Gerichtshof
sprach O Donnel der Ermordung Carey s schuldig und ver
urtheilte denselben zum Tode

London 2 Dezember Vormittags Der Staats
sekretär des Krieges Lord Hartington hielt gestern eine
Ansprache an seine Wähler in welcher er hervorhob daß
das gute Einvernehmen Englands mit Frankreich ungestört
sei England habe mit keiner europäischen Macht eine Se
paratallianz abgeschlossen die Beziehungen Englands mit
Deutschland seien durchaus herzliche und freundschaftliche
Erst vor einigen Tagen habe Deutschland der englischen
Regierung seine Bereitwilligkeit ausgesprochen gememschafh



lich für den Schutz deutscher und englischer Unterthanen in
China zu sorgen wenn dies in Zukunft erforderlich werden
sollte

London 2 Dezember Wie dem Obferver aus
Kairo von gestern gemeldet wird ist in der Provinz Dar
fur ein Aufstand ausgebrochen und der Gouverneur der
Provinz Stattin Bey ein Oesterreicher verwundet worden
Die Beduinenstämme in der Umgegend von Kasfala sollen
ebenfalls revoltirt haben

Belgrad 2 Dezember Abends Die von verschie
denen Blättern gebrachten Nachrichten über neuerdings statt
gehabte Unruhen in den inneren Bezirken werden von unter
richteter Seite als eine tendenziöse Erfindung bezeichnet
Es herrscht überall vollständige Ruhe

Konstantinopel 2 Dezember Caillard hat den
ihm angetragenen Posten als Vertreter der belgischen Bond
holder angenommen

Petersburg 2 Dezember Vorm Der Regie
rungsanzeiger veröffentlicht einen kaiserlichen Ukas durch
welchen die Emission einer immerwährenden Staatsrente im

Nominalbetrage von 50 Millionen Rubel Gold angeordnet
wird behufs Bezahlung der der Reichsbank zukommenden
50 Mill Rubel und Deckung der Ausgaben für Eisenbahn
bauten

Kairo L Dezember Eine dem Khedive zugegangene
Depesche meldet in Chartum seien zwei Personen einge
troffen welche die Nachricht von der Niederlage Hicks Pa
schas bestätigten Der falsche Prophet sei mit Kanonen
Gewehren großen Munitionsvorräthen und Kameelen welche
er von den Aegyptern erobert hatte nach Obeid zurückge
kehrt Die ägyptischen Truppen seien nach den zweitägigen
harten Kämpfen vollständig vernichtet worden Der falsche
Prophet habe keinen Gefangenen mit sich fortgeführt

Madrid 3 Dezember Privat Depesche des
Hall Tagebl Das Stadthausfest ist aufs Glänzendste
verlaufen Dasselbe war vom Könige von der
königlichen Familie vom diplomatischen Corps und
der erlesensten Gesellschaft Madrids besucht Der
Kronprinz von Alcalden empfangen verweilte bis
nach Mitternacht

Kirchliche Anzeige
ZU Neumarkt Am Mittwoch Abend 5 Uhr Jahres

sest des studentischen Missionsvereins Festpredigt Herr
Pastor Schulze aus Walsleben Altmark Festbericht
Herr Pastor Nacken aus Kl Schmalkalven früher Mis
sionar in China

Verantwortlicher Redakteur Albert JLnich in Halle

Retn seidene Stoffe Ml 1 35 Pf per Meter
sowie a Mk 1 80 Pf und 2 20 bis 9 80 farbig ge
streifte und carrirte Deisins versendet in einzelnen Roben
und ganzen Stücken zollfrei in s Haus das Seiden Fabrik
DepSl von Hv i vI vrK Königl Hoflieferant I

Muster umgehend Briefe kosten 20 Pf nach
der Schweiz

Ninss dl visustkA ä 4 Ossi 6 II Hg dun
in ä 6l s17 vMöilidör

Bekanntmachung
In dem Konkursverfahren über das Ver

mögen der Aetiens Gesellschaft Chemische
Fabrik für Farben und Zinkprodukte
zu Halle a S will ich mit Genehmigung
des Gerichts die Schlußvertheilung vorneh
men Dazu sind 413,19 Mark verfügbar
davon kommen jedoch noch die Verwaltungs
und Gerichtskosten in Abzug Bei der Ver
theilung können nur die in der ersten Abthei
lung unter Nr 1 der Tabelle aufgeführten
bevorrechtigten Forderungen berücksichtigt wer
den Die Summe derselben beträgt nach
dem auf der Gerichtsschreiberei des hiesigen
Amtsgerichts zur Einsicht der Betheiligten
niedergelegten Schlußverzeichnisse 8082 Mark
82 Pfennig

Halle a S den 29 November 1883
Der Konkursverwalter
FD Zitwekne

RechtSanwalt

und alle Nervenkrankheiten
Will heilt brieflich d Spezialarzt

Dr Killi ch in Dresden Wegen d zahl
reichen Erfolge große goldeue Medaille
der Wissenschaft Gesellschaft in Paris

IlolWvtruIlv
in bekanntem Fabrikate sind in allen Größen
und Dessins wieder vorräthig

I R Striitzuer Bernburgerstraße 13
Gebr Pianino wird verkauft Harz 49

Bekanntmachung

ein kleiner Haudrollwagen Ge
fällige Offerten unter E 9045
an I Barck K Co

Eine kleine Drehrolle zu kaufen gesucht
Adressen bitte abzugeben

alter Markt 3 im Laden
Für ein kleines Mädchen 8 Monate alt

wird an Kindesstatt bei anständiger Familie
ohne Kinder bei bescheidenen Ansprüchen ein
Unterkommen gesucht Offerten unter I 0
25962 befördert

Rudolf Mosse Brüderstraße 6

Geübte Frauen zum Gartengraben gesucht

Wörmlitzerstraße 30 Villu eto
Es wird bei gutem Lohn ein nüchterner

zuverl Knecht mit guten Zeugnissen gesucht
N äheres in der Exped d Bl
Zum 1 Januar wird ein älteres zuverläs

siges Kindermädchen gesucht Meldungen
Königstraße 14 I

Tüchtige Land u Stadtwirthschafterinnen
1 Stubenmädchen welches sehr gut plättet
Köchinnen und Hausmädchen suchen sofort u
später Stellen Köchinnen nach auswärts u
Viehmädchen finden

M sofort gute Stellen durch
Frau Brieger kl Brauhausgasse 12

Köchinnen Stuben Haus und
chenmiidchen sucht und weist nach
Fr Deparade gr Schlamm 10,1 Treppe

1 anst Mädchen v L s f Küche U Haus
arbeit Stelle selbige hat 3 u 4jähr Zeugn

Frau Scholl e Leipzigerstraße 11
Recht brauchbare Mädchen suchen für Küche

und Haus zum 1 Januar Stellen durch
Frau Abst Herrmstraße 20

Mädchen f Küche u Haus mit gut Att
finden 1 Januar bei h L in ff Häus St

Trödel 9

LolliK8p ati 2
ist die große Herrschaft
liche Zte Etage z April
zu vermiethen

Bei den in der Zeit vom 15 bis zum 24 November cr stattgehabten Ergänzungs
und Ersatzwahlen für die Stadtverordneten Versammlung sind zu Stadtverordneten gewählt

I für die Zeit vom 1 Januar 1884 bis ultimo Dezember 1889
von der III Abtheilung
im 1 Bezirk Kasernenbesitzer Lntze
im 2 Bezirk Malermeister Zander
im 3 Bezirk Kunstgärtner Rosch
im 5 Bezirk Maurermeister Hildebrandt

L von der II Abtheilung
Brauereibesitzer H Schulze
Maurermeister Steinhaus
Kaufmann L Sachs
Zimmermeister R Loest

0 von der I Abtheilung
Fabrikbesitzer Ernst
Regierungsrath a D Gneist
Rittergutsbesitzer Roth
Banquier Bethcke
Fabrikbesitzer Jentzsch

II für die Zeit von jetzt bis ultimo Dezember 1885
von der III Abtheilung

der Zimmermeister Dönitz
Es wird bemerkt daß im 4 Bezirk der III Abtheilung eine Neuwahl zu veran

lassen ist weil die zwischen dem Maurermeister Steinhaus und dem Kaufmann Brandt
erforderlich gewordene engere Wahl dadurch hinfällig geworden ist daß Ersterer die in der
II Abtheilung auf ihn gefallene Wahl zum Stadtverordneten annenommen hat Ebenso ist
eine Neuwahl der II Abtheilung zu veranlassen weil die auf den Dr wsä ThamhayN
gefallene Wahl vom Wahlvorstande für ungültig erklärt worden ist

Gegen das stattgehabte Wahlverfahrm kann von jedem stimmfähigen Bürger inner
halb 10 Tagen nach dieser Bekanntmachung bei dem Kömglichen Regierungs Präsidenten
Herrn von Diest in Merseburg Beschwerde erhoben werden

Halle a/S den 26 November 1883 Der Magistrat
Staude

Weihnachtsbitte für das Martshaus
Bei dem Herannahen des Weihnachtsfestes richten wir an unsere Mitbürger und

besonders an die bisherigen Wohlthäter des Eckartshauses abermals die Bitte dieser Er
ziehungsanstalt und namentlich der darin untergebrachten Kinder aus unserer Stadt in
mittheilender Liebe zu gedenken Gaben an Geld oder für Knaben verwendbare Kleidungs
stücke sind Unterzeichnete bereit an den Vorsteher der Anstalt Herrn Pastor Neidhardt
zu übermitteln

Halle im Dezember 1883
Eisentrant Direktor Fricke s Buchhandlung Fricke s Verlag Köbke Otto jun

Dessauerstraße 2 alte Promenade 4i Weidenplan 2b Unterplan 10
Riehm v Professor Wiesert Maler Wolfs Ferd Rentier

Giebichenstein Bnrgstr 28 kl Steinstr 1 Breitest 16

Eine herrschaftliche Wohnung sofort oder
später zu vermiethen Hedwigstraße 12

Die zweite Etage
in meinem Hause große Mrichstratze 56
ist zum I Januar oder zum 1 April zu ver

miethen Otto Peter
von 4 Stuben 2 Kammern Küche nebst Zu
behör für 660 zum 1 Januar an ruhige
Miether zu vermiethen u vorher zu beziehen

Gütchenstraße 5 II

Großer Wagenschuppen
auch als Niederlage zu vermiethen

kl Steinstraße 6

Möbl Stube u K f 2 H Töpferpl 10 II
Anst Schlafstelle m K Schmeerstr 20 1

Zur Generalversammlung des Kunst Vereins
werden die Mitglieder desselben hiermit auf Mittwoch den 5 Dezember er Nachmit
tags 3 Uhr iw städtischen Gymnasium ergebenst eingeladen

Tages Ordnung 1 Jahresbericht und Rechnungslegung 2 Wahl von zwei Vor
standsmitgliedern 3 Verloosnng der angekauften Bilder 4 Sogenannte kleine Verloosnng

Halle den 30 November 1883 Der Vorsta nd des Kunst Bcreivs
Ich beabsichtige für das

Frühjahr 1884 den Aus
bau Krössvrvr I AÄvn
in meinem Hause Krossv
Vlrivkstrassv SS

Refleetanten auf solche
können schon jetzt mit mir
in Verbindung treten

llso vvkvrt

Anst Schlafstelle Ralhhausgasfe 13 II

Geräumige trockene

mit Wasserleitung sind von Neujahr eventuell
Ostern ab zu vermiethen

Das Directorium der Francke schen
Stiftungen

Gesucht
zum 1 Januar resp 1 April 1884 ein
in mögl guter Lage gelegener Laden
oder Keller worin Kartoffel uud
Vietualteuhandel betrieben oder dazu
eingerichtet werben kann Gest Offer
ten unter K 9044 an

I Barck H Co Halle a S

Wohnnngs Gesnch
Wohnung in der Nähe der Bahn resp

der Kliniken im Preise bis zu 500 zum
l April 84 zu miethen gesucht Offerten u
O a 25961 befördert

Rudolf Mosse Brüderstraße 6

Ein Laden in der Leipzigerstraße mit
1 oder 2 Schaufenstern u möglichst Wohnung
wird zum 1 April 84 oder früher zu mie
then gesucht Offerten unter P 19 in der
Exped d Bl erbeten

2 einzelne Leute suchen zum I Januar eine
Wohnung wegen Aufgabe des Geschäfts Pr
bis 40 H Näheres bei

t ravt gr Miirkerftratze 7

Eine herrschaftliche größere Wohnung Hoch
parterre oder Beletage womöglich mit Gar
tenbenutzung an oder in der Nähe der Pro
menaden des Kirchthores Geistthores oder
der Wiesen wird von einer Familie ohne
Kinder zum 1 April 84 zu miethen gesucht
Offerten werden schleunigst erbeten

großer Berlin 1

Beim Herannahen des lieben Christfests er

laube ich mir die Blicke wieder auf unser
städtisches Krankenhaus zu lenken Zwar ist
dasselbe zum Theil entleert die fremden
Kranken sind hinweg aber ein gut Theil In
sassen ist doch noch darin namentlich solche
die als Sieche wohl für immer darin bleiben
müssen mit sich selbst und ihrer Noch allein
Gern möchte ich ihnen helfen daß ihnen durch
das öde Grau ihres Lebens ein Heller Son
nenblick bräche an dem Tage wo die ganze
Christenheit sich freut und wer sich nun in
christlicher Barmherzigkeit gedrungen fühlt
dieser Elenden mit einem Scherflein zu ge
denken dem will ich von Herzensgrunde dank
bar sein

H Nietschmann
Pastor des Hospitals zu Z rig ei st utonii

TlmWnnen WU
Au edle Menschenfreunde wird die herz

liche Bitte gerichtet bei dem nahenden Christ
feste der 57 allermeist armen taubstummen
Kinder durch Gaben der Liebe zu gedenken
damit diese Liebesopser in den verlassenen
Gehör und Sprache entbehrenden Kindern
das freudige Gefühl erweckt werden möchte
es sei auch für die armen Taubstummen die
Weihnachtszeit eine fröhliche segenbringende

Zeit KlotzTIM iim Siichs Geschichts
Alterthums Berein

Monats Versammlung Dienstag den 4 De
zember Abends 8 Uhr auf dem Jägerberge

Das Präsidium
Städtische Feuerwehr

Außerordentliche Sitzung der Offiziere
Montag den 2 ds Mts Abends
6 Uhr

Halle den 2 Dezember 1883
Der Feuerdirektor seu

Generalversammlung Dienstag den
4 Dezember Abends 8 Uhr in der Tulpe

Montag Ab 8Vz Uh r Wilke kl Klausstr 8

ein Brillant Donnerstag Abend vom
Rosenthal kl Ulrichstrasze entlang
Gegen gute Belohnung abzugeben bei

Annoncen Expedition
Halle a S s Bor Ankauf wird
gewarnt Mzr

Todes Anzeige
Heute Abend 8 Uhr verschied sanft nach

langem Leiden unsere innigstgeliebte Tochter
Marie in ihrem bald vollendeten 21 Lebens
jahre Um stilles Beileid bitten

Halle a S den 1 Dezember 1883
E Heede und Frau

Mr den Jnseratentheil verantwortlich
M Uhlimann in Hall

Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses in Halle a d S
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